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Die  Siegerehrung  (für  den'besten  Kampf  zwischen
beiden  Vereinen)  wird  dazwischen  durchgeführt.

Schwimmön,  Turnen  und  Fußballspiele  stehen  am
8amstag  auf  dem  Programm.  Im  Schwimmbad  Landeck
messen  die Landecker  und  die  Imster  8chwimmer  und
8chwimmerinnen  ihre  Kräfte  und  anschließend  die

Wasserba1ler  der  beiden  Vereine.  Der  Beginn  der  Wett-
kämpfe  ist  mit  14 Uhr  festgelegt  worden.  Ab 13.30
Uhr  treffen  im  Rahmen  der Tiroler  Landesligamei-
sterschaft  der  SV Iandeck  mit  seiner  I.  und  II.  Mann-
schaft  auf  den  spielstarken  ESV  Austria  Innsbruck,  der
sich  in kameradschaftlicher  Art  und  Weise  sofort  be-
reiterklärt  hat,  das  ESpiel (das  ja  laut  8pie1p1an  in
Innsbt'uck  stattfinden  Mtte  müssen)  am Landecker
8portplatzauszutragen.  stoßzeiten:  13.30  UhrLand-
eck  II  - E8V  Austria  II.  15.15  Uhr  Landeck  I  - E8'!7
Austria  I-

Um  17.30  Uhr  unterhalten  die  Oberländer  Musikanten

unter  der  Leitung  von  Franz  8inger  die  Festzeltbe-
sucher.

EineAttraktion  wird  dann  abends  der  Fackelzug  dureh
die 8tadt  darstellen:  Alle  8port1er  beteiligen  sich  vom
Kino  durch  die  Malserstraße,  die  Maisengassezum8chul-
hausplatz  und  von  dorti  vorbei  an der  Pfarrkirche  zum
Festplatz.  Hier  kurz  die  Marschordnung  : Voran  füe
8portreiter  des Bundesheeres,  dahinter  die  8tadtmu-
sikkapelle  Landeck  und  der  Turnverein  Chur.  Es fol-
gen Unionturner  aus Innsbruek,  Landeek  und  Pett-
neu  (Turnersehaft  Landeck),  der  Judoülub  Imst,  der

Tennisclub  Landeck,  der  TWV  Landeck,  derA8VLand-

eck  und  eine  Bergsteigergruppe.  Die  8chützengüde,  die

8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen,  füe  Eisschützen  und

die  8pie1er  des Eishockeyklubs  werden  sich  anschließen.

Der  Rodelclub  Landeck  (Naturfreunde),  der  Schiclub

Landeck,  die  8portkeg1er  von  Landeck  und  Perjen  und

b
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-7>tcqtÄms:
l'reitag,  8.

20.00  Uhr  :

übyLbiuIiivu  1ü67

Eröffnung  des l. Landecker  8portfestes  durch  B[ernn
Bürgermeister  Anton  Braun
AnschUeßend  Großboxveranstaltung  :

BO 8teinad1er, Tirol, gegen BC IGodersberg, Bonn a. Rihein
Anschließend  Tanz  mit  den  ,,Oberländer-Musikanten"

Samstag,  9. Septe:mber  1962

14.00  Uhr  : Schwimmbad  Landeck  -  8e,hwimmkauipf  Landeck-Imst  mit
Wasserball

13.30  Uhr  : Sportplatz  Landeck  -  Fußballmeisterschaftskä,mpfe
17.30  Uhr:  :Festzelt-Unterhaltungskonzertder,,Oberländer-Musikanten"

unter  Leitung  von  Franz  E3inger

19. 80 Uhr  : Großer  Fackelzug  vom Vereinshaus  Landeck  zum Festzelt,  mit
Beteiligung  aller  Landecker  8portverbände  und  der  beiden
8tadtkape11en

20. 00 Uhr  : Festakt  mit  Ansprache  des  Landesrates  Dr.  Karl  Erlacher
20.30  Uhr  : Kunstturnen  einer  Turnergruppe  aus  Chur  (8chweiz),

Tiroler  8pitzensport1er  und  Landecker  Turnerinnen
Anschließend  Tanz

Sonntag,  10.  September  1962

9.00  Uhr  : SchieJ3stand  Landeck  -  Vergleichskampf  Landeck-Imst
9.00  Uhr  : Tennisplatz  Landeck  -  Freundschaftsspiel  Landeck-Schruns

lO,OO Uhr  : :Festzelt  -  Frühschoppenkonzert  der  Kapelle  ,,Peps  Ammer",
München

14.00  Uhr  : Begrüßungsansprache  des Vizebürgermeisters  und  Kulturrefe-
renten  der  8tadt  Landeck,  Herrn  Josef  Raggl

14.30  Uhr:  Festzelt-Kunstturnenmit8chweizerundTirolerKunstturnern
1ö.30  Uhr:  Festzelt-Judo-VorführungdesJudoklubsImst(TirolerMeister)

Anschließend  Musik  und  8timmung  der  durch  Rundfunk  und
Fernsehen  bestens  bekannten  Kapene  ,,Peps  Ammer"  aus
Münühen.

Eintritt  : Boxveranstaltung
Festabzeichen  : Gültig  für  alle  übrigen  Veranstaltungen
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der  8portverein  Landeok  bilden  den  AbsehluJ  des  Fest-
zuges.  Beginn:  19.30  Uhr.

Um  20 Uhr  : Festakt  im  Zelt  mit  Ansprache  von
Landesrat  Dr.  Karl  Erlaoher  und  anschließend  gegen
ß0.30  Uhr:  Ein  Schauturnen  der  Gruppe  aus  Chur
(8ehweiz),  Tiroler  8pitzensport1ern  und  der  Turner-
schaft  Landeek.

j!knschließend  Tanz  mit  den  Oberländer  Musikanten.

Am  Sonntag,  den  IO. September,finden  von  9 bis
ca. 13  Uhr  im  Riahmen  dieses  großen  8portfestes  am
Schießstand  Landeck  Vergleiehskämpfe  im  KK-Gewehr
statt.  Es  beteiligen  sich  daran  Gilden  aus Landeck,
Innsbruck,  Reutte  und Imst.

Am  Tennisplat»  in  Landeck  findet  ab  diesem  Zeitpunkt
(9 Uhr)  ein  Freundschaftsspiel  gegen  Schruns  statt.

Fußballspiele  gibt  es auch  noch  am  8onntagvormxt-
tag  : Hier  treffen  die  Landecker  Schüler  auf  Arzl  (9 Uhr)
und  um  lO.l!)  Uhr  die  Landecker  Jugend  auf  ibre
,,Konegen"  aus  Vils.

Musikalisch  begrüßt  werden  am  8onntag  alle  Fest-
zeltbesucher  um  lO Uhr  durch  die vom  Bayrischen
Biundfunk,  vom  Fernsehen,  ' vom  Deutschen  Bundes-
presseball  und  von  fören  heurigen  Gastspielen  in  Nizza
Dublin,  Madrid  und  8tockho1m  bestens.bekannten
Musikanten  der  Kapene  ,,Peps  Ammer"  aus Mttnchen.

Vizebürgermeister  Josef  Baggl  wird  in  seiner  Eigen-
sehaft  als  Kulturreferent  der  E3tadt  Landeek  die  8port-
ler  am  Sonntag  begrüßen  (Beginn  14  Uhr  im  Festzelt).
Ab  14.30  Uhr  zeigen  die  Kunstturner  und  Turnerinnen
aus  der  Schweiz  und  Tirol  ihr  Können  und  ab 15.30
Uhr  gibt  es im  Festzelt  Judovorführungen  des Judo-
clubs  Imst,  der  bekanntlich  Tiroler  Meister  werden
konnte.  ,,Peps  Ammer"  wird  das  dreitägige  Sportfest
musikalisch  ausklingen  lassen.

Die  Siegerehrungen  werden  jeweils  am  selben  Abend
(naoh  den  Veranstaltungen)  im  Festzelt  vorgenommen,
wobei  die  Oberländer  Musikanten  die  musikalische  Um-
rahmung  übernommen  haben,

Die  Veranstaltungen  finden  bei  jeder  Witterung  statt.
Einen  genauen  ,,Zeitplan"  finden  unsere  Leser

nebenstehend.

Zum  Schulbeginn

Nnn  ist  es wieder  soweit  ! Den  fSchatten  hat  es schon
füngst  vorausgeworfen  das  neue  8chu1jahr,  etwa  in bunten
Warenkatalogen  gescMftseifriger  VersandMuser.  Verlok-
kende  Angebote  von  Lederschultaschen,  modisüher,  mit-
unter  auch  praktischer  8chu1k1eidung,  von  Ma]requisiten
aller  Art  erinnern  unsere  Kleinen  daran,  daß  es mit  der
schönen  Ferienzeit  zu Epde  geht  'und  der  sog.  ,,Ernst  des
Lebens"  an einen  herantritt.

Aber  aueh  für  Eltern  und  Lehrer,  und  überhaupt  für
alle,  die  für  die Erziehung  und  8ehu1ung  der  Jugend  zu
sorgen  haben,  wird  das beginnende 8chu5ahr neue Sorgen
und  Lasten  auferlegen.  8ie werden  nicht  leieht  sein  und
von  allen  Erziehungsbeauftragten  nur  in  gegenseitigem
Verstehen  und  Entgegenkommen  und  gegenseitiger  Hilfe-
leistung  ZlI  ertragen  sein.

Die  8chu1bi1dung  unserer  Kinder  kostet  tatsäehliüh  von
Jahr  zu  ' Jahr  mehr  Geld  und  erforderti  mehr  Mühe  und
und  mehr  Zeit. Aber das ist ganz n4tür1ich  und damit
müssen  wir  uns abfinden,  denn  das Leben  verlangt  heut-
zutage  vom  jungen  Menschen  eine  weitaus  sorgfültigere,
umfassende  Bildung,  deren  Erwerb  viel  mehr  Zeit  u'tfö

Energie  und  überdieg  noüh  völlig  neue  Unterriübtsmethoden
und  -taktiken  erfordert.

Es  genügt  heute  tatsächlieh  nieht  mehr,  wenn  ein  Kind
nur  die  Grundbegriffe  des  Lesens,  Riechnens  und  8chreibens
erlernt.  Früher  ist  der  Lehrling  in  vielen  Handwerksbe-
mfen  damit  ohne  weiteres  ausgekommen.  Jetzt  verlangt
das einfachste  Handwerk  sühon  eine  bedeutende  wissens-
mäßige  Vorbildung.  Das  Handwerk  isti  nämlich  Maschinen-
werk  und  das Maschinenwerk  in den letzten  Jahrzenten
Automation  geworden.  Was  früher  mensühliche  Muskel-
kraft  mühsam  vonbracht  hat,  schafft  heute  der  viel  gtärkere
hm  der  Maschine.  Aber  wir  brauchen  Menschen,  Faühleute
um  diese  Maschinen  zu erzeugen  und  zu bedienen.  Durch
diesen  Wandel  sind  eine  Menge  neuer,  schwierig  zu  er-
lernender  Berufe  entstanden.  Dagegen  ist manehes  alte,
ehrsame  Handwerk  verschwunden.

Vom  deutschen  Philosophen  Leibniz  (1846-1716)  be-
hauptet  man,  er sei der  letzte  gewesen,  der  das gesamte
Wissen  seiner  Zeit  beherrscht  hätte.  Was  würde  der  gute
Leibniz  sagen,  würde  er  noch  leben,  wenn  man  ihm
nur  einzigallein  das Wissensgebiet  der  Atomphysik  zum
8tudium  vorlegen  würde?  Unsere  Wissensgebiet'e  werden
immer  umfangreicher  und  spalten  sich  immev  wieder  in
neue  8pezia1gebiete  auf.  (Aus  diesem  Grunde  auch  die
immer  'weitere  Differenzierung  der  8chu1en  in  Fachschulen).

Ein  Wort  zur  8chu1bi1dung  für  Mädchen  : JfüI ist  noeh
gar  nicht  lange  her,  da genossen  die  Mädchen  überhaupt'
keine 8chu1bi1dung. 8ie 4chien  nicht notwendig zu sein. Die
Mädchen  wurden  durchwegs  in  der  Hauswirtschaft  be.
scMftigt.  Im  beruflichen  Leben  spielte  die  Frau  früher
kaum  eine  Rolle.  Erst  mit  der  Entwicklung  der  'hidwtrie
wurde  die Emanzipation  der Mädchen  auch  auf  schuli-
sühem  Gebiet  vorangetrieben,  sodaß  wir  heutzutage  kaum
mehr  Unterschiede  maehen  zwischen  Knaben  und  Mädchen

a in  der  8orgfa1t  der  8chu1-  und  Berufsausbildung.  8ie  haben
sie ebenso  nötig  wie  die Buben.

Es ist  hingegen  in  abgelegenen  Landgebieten  noch  viel-
fach  die alte,  überholte  Anschauung  waah  und  rege,  daß
die  Berufsausbildung  für  Mädchen  völlig  sinnlos  und  un-
notwendig  sei. Man  kann  sehr  oft  noch  hören  : ,,Ja  wozu
b rauchen  die Mädels  einen  Beruf,  die heiraten  ja, kaum
daß sie aus  der  Schule  sind  ? Wenn  sie vor  dem  Heiraten
noah  3 Wochen  koahen  und  nähen  lernen,  so genügt  das."
Nun  das  gentigt  eben  nicht  mehr.  Fürs  erste  gibt  es
heute  eine  Menge  ausgesprochener  Frauenberufe,  und
außerdem  heiraten  noeh  lange  nicht  alle  Mädehen.  Und
wenn  sie  heiraten,  kann  doch  leieht  der Fall  eintreten,
daß der  Mann  stirbt  oder  arbeitsunfühig  wird,  sodaß  die
Frau  für  die Kinder  und  sioh selbst  weitersorgen  muß.

Es ist  durohaus  nicht  notwendig,  daß die Frau  ihren
erlernten  Beruf  ausüben  soll.  Solange  der  Mann  für  die
Familie  aausreiühend  sorgen.  kann,  gehört  die  Frau  zu den
Kindern ins Haus. Aber was man gelernt hat, das tr%t
man  doch  leicht  ; und  wenn  die Not  es erfordert,  bilden
ein breiteres  Wissen  und  eine Berufsausbildung  doch  die
besseren  Möglichkeiten  für  ein Weiterkommen.

Es wird  also vor  allem  in den Pflichtschulen  und  hier
wiederum  im 9. 8ehu1jahr  der  Volksschule  (im  Polytech-
nischen  Lehrgang)  eine  Hauptbildungs-  und -erziehungs-
aufgabe  sein,  deu  8chü1ern  mit  den  notwendigen  Vor-
kenntnissen  die Freude  und  das Interesse  an einer  wei-
teren  Berufsausbildung  zu wecken  den  Mtidahen  genau-
so wie  den Knaben.

Die  Notwendigkeit  einer  intensiven  und  damiti  leider
auah  kostspieligen  Sehulbildung  ist reichlich  begründeti.

Tragen  wir  diese  Opfer  bereitwillig  und  trösten  wir  uns



Geimeiin  debl  &tit 9. &ptember  196T

Scbulbegixin :Lawidecak  'nmd  ?,«i*bs

ßchulbqginn  am  Bundeagy:mnasium,  Bundesreal-

gymnasium  und  Musisch-pädagogxschen  Real-

gymnasium  in  Landeck

Das 8chu1jahr  I967/68  beginnt  am Montag,  den l1.  8ep-

temper  1967,  um 10 Uhr  mit  den Wiederholungs-  Nach-

trags-  und  Aufnahmsprüfungen  in höhere  Klassen.

Der Prüfungsplan  ist in  der  Halle  des  Gymnasiums

angeschlagen.

Die  Aufnahmsprüfungen  in die I. Klasse  (Nachtermin)

finden  am Dienstag,  dem 12. 8eptember  1967,  ab 8 Uhr

statt.

Am  Mfötwoch,  dem  13.  September  1967,  ist  von  8-9 Uhr

die Einschreibung  der bisherigen  Sehiiler  der Anstalt.

Am  Donnerstag,  dem 14.  September  1967,  isti  um 8 Uhr

der Eröffnungsgottesdienst.  Die 8chü1er  versammeln  sich

etwas  vor  8 Uhr  am  8chu1hof.

Anschließend  beginnt  bereits  der Unterricht.

Hauptschule  Landeck

Das  8chu1jahr  1967/68  beginnt  am Il.  8eptember.  8 Uhr

Einweisung  in  die Klassen  -  Verlautbarungen,  8,30 Uhr

Beginn  der Wiederholungsprüfungen.

Schulbeginn

an  der  Yolksschule  Landrak  Aqypr1rrlv

Das  8ühu1jahr  1967/68  beginnt  am ll.  8eptember  1967.

8,00  Uhr:  Eröffnungsgüttesdienst  (Die-  ersten  Klassen

nehmen  daran  nieht  teil.)  9,00 Uhr:  Einweisung  in die

Klassen.

Schulbeginn  Tiüvirlrick  riiJbai

Dienstag,  12. September  1967:  8ühü1er  sammeln  sich

um 7,45 Uhr  vor  dem 8ehu1haus  zum  Kirchengang

- Allgemeine  SonderschuIe  Iiandeck-Perjen

8chu1beginn  im 8chu1jahr  1987-68,  Dienstag,  12. 8ep-

tember,  8 Uhr,  Eröffnungsgottesdienst.  Anschließend  Ein-

weisung  in die 'Klassen.

Städtische  Musikschule  Landeck

in die 8tädt.  Musikschule  Landeck  werden  von  Montag,

den 25, 8eptember t%liüh  von 14 bis 16 Uhr im Volks-
schulgebäude  Ängedvü  (Öd), 2. 8tock,  vorgenommen.

Unterrichtseinteilung  ist  am 8amstiag,,  den 30. 8eptem-

ber  um  14 Uhr,  der  Unterrichtsbeginn  am 2. Oktober.

mit  dem Gedanken,  daß es kaum  ein  Opfer  gibt,  das

reicbhaltigere  Zinsen tr%t  für die Familie,  die Gemeinde
und  den 8taati.

In  dem immer  sahtirfer  werdenden  Konkurrenzkampf

zwischen  Mann  und Mann  wird  der geistig  Mindergebil-

dete  auf  dieser  Welt  immer  benachteiligt  sein.  Er  wird

Not  leiden,  Sklave  sein und  langsam  untergehen.

Um  unnötige  Ausgaben  für  Lernmittel  zu  vermeiden,

mögen  die Bltern  bei Schulbeginn  nicht  zu voreilig  sein,

und  sich mit  dem  Klassenlehrer  über  die Anschaffung  von

Schulsachen  aussprechen  oder,  was noch klüger  ist, ab-

warten,  was der Lehrer  den  Kindern  an Büchern,  Heften,

Zeichenmitteln  und  anderen  Notwendigkeiten  zu bestellen

aufträgt.  Um die Flut  der  vielen  versühiedenen,  bisher

im Unterricht  'verwendeten  Lese-,  Reehen-  und  Bealien-

bücher  einzudämmen,  wurden  für  das heurige  8chu1jahr

und  für  die Zukunft  einige  wenige  bewährte  E%hulbücher

JE'achl. Kaufm.  Berufsscbnle  Landeck

Das 8chu1jahr 1967/68 beginnt  für  alle-kaufm.  Lehrlinge

des Bezirkes Landeek am pienstag, 12. 8eptember  1967.

An diesem Tage finden die Einschreibungen  für  die  1.  Klas-

sen von 8 bis 12 Uhr,  die Wiederholungs-  u.  Naeh-

tragsprüfungen  um 14 Uhr  statt.

Die Unterrichtstage  sind jeweils für  die la-Klasse  am

Dienstag, Ib-Kiasse am Freitag, 2. Klasse am Donnersta4
und 3. Klasse  am Mittwoeh.

Die Einsühreibungen mit ansüMeßendem  Unterrichts-

beginn sind für die 3. Klasse am  Mittwoch,  13. September,

die 2. Klasse am Donnerstag, 14. 8eptember  1967.

Der Lehrmittelbeitrag  von  8 60. -  ist  von  allen  8chü1ern

zu entrichien.  Neueintretende  haben  überdies  Geburts-

urkunde, 8taatsbürgerschaftsnaehweis,  Lehrvertyag  oder

Lehrdestätigung  uud das letzte Schulzeugnis  mitzubringen.

Stadt.  mndm"gärten  Landeck

Beginn aller 8tiädt. KindergÄrten  : Montag,  den ll.  8ep-

' tember,  um 8 '[Jhr.

Die  Einschreibung  für  den  Kindergarten  in  Zams

ist am Montag,  den  1l.  September  1987  im  Kindergarten.

Jene Kinder,  die  im  &,hu]jahr  1986- €37 regulär  den  Kin-

dergarten  besucht  haben,  gelten  als bereits  eingeschrieben,

soferne  sie am  M-oMag,  den  -1l.  9.,nicht  abgemeldet  werden.

Heuer  erfolgt  der Klarheit  und  Einfachheit  wegen  die

Einsühreibuug  so :

Montag,  von 8-9 Uhr  die Kinder,  welahe  zwischen  dem

1. 8ept,ember  1981 und  dem l. 8eptember  1962  geboren

sind,

von 9-10 Uhr  die vom  l. 9. 1962 - l.  9-. 1963  geborenen

Kinder,

Von  IO-II  Uhr  ist nur  mehr  mögliüh,  anzufragen,  ob für

qpä.ter geborene  Kinder  nofö  Plä.tze  vorhanden  sind.

Wer  die Anmeldezeit  nicht  einhält,  kann  wegen  Platz-

mangels  na.chtr%lich nicht  berücksichtigt  werden.

Die Leitung  des Kfödergartens

An  der  Bildungsanstalt  fiir  Kindergötnerinnen

beginnt  der [Tnterricht  am Donnerstag,  14. September,

nach  dem  Eröffnungsgottesdienst,  der  für  alle  Schülerinnen

um 8.00 Uhr  gehalten  wird.

ausgewäh1t,  die dann  möglichst  lange,  mindestens  aber

6 Jahre  an der betreffenden  Schule  verwendet  werden

müssen.  Alte  Büüher  werden  hingegen  noüh,  solange  sie

in geniigeinder  Anzahl  vorbanden  sind  und  dem  Lehrplan

entsprechen,  aufgebraucht.  Dadurch  wird  dea' Geldbeutel

des Vaters  etwas  geschont.

Die Zusammenarbeit  der Eltern  miti  dem  &,hullehrer

ist erste Voraussetzung  für  eine  gedeihliche  ErziehungÖ-

arbeit  am Kinde.  Vor  allem  möehte  man  den  Eltern  ans

Voranzeige  : Unsere

Soxide:rscbaii
vom  23. 8eptember  bis l. Oktober  1967

MöBELKOCHlMST
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- Hefö  }egen  : ,,'Nehmt  Anteil  am  Lernen  und  &beiten  enrer

KinderI  Euer  Kind  tioll  selbst  der Botschafter  und  Be-

riehterstatter,  alüo das Verbindungsglied  zwisühen  8chu1:

stube  und  Elternhaus  sein.  Aber  för  müßt  euch  aufge-

schlossen  zeigen  für  die 8chu1prob1eme  der  Kinder!  Das

An  unsere  Mitarhp4+m"I  Kn alle  'Verei:ae!

Aus  gegebenem  Anlaß  möchten  wir  nochmals  darauf  auf-

merksam  machen,  daß Manuskripte  nur  einseitig, bei weit-
zeffigem  Abstand  (1 1/!),  beschrieben  werden  dfüafen.  Bei

bnndgprrhriphpnpn  Mqnuskripten  übernehmen  vir  keine  Ge-

vähr  für  die Richtigkeit  !

Wir bitten alle Mitarbeiter,  dic 1TcrcinslciluuHiu  uuJl Ob-
männer  der Vereine,  dies unbedingt  m beachten.

Vertrauen  zwisühen  -Lehrer  und  Kind,  Eltern  und  Kind,

Lehrer  und  Eltern  ist unbedingt  notwendig  und  daher

jederzeit-  zu fördern  und  zu vertiefen.

8o mögen,  alle,  die für  die Jagend  zu  sorgen  haben,

zwar  mit  ernster  Gewissephaftigkeit,  aber  doüh  mit  Zü-

versicht  und-  frohem  Mut  das  neue  8chu1jahr  mit  dem

ll.  8eptember  beginnen!

H. Perkhofer,  Bezirksschulmspektor

Dex  ,,Exnst  des  Lebens"  beginnt  schon  au!  dem

e:isten  Weg  zur  Schule

Im Jahr 1966 starben auf Osterreifös Straßen 163 Kinder
den  Verkehrstod.  6099 Kinder  wurden  bei Verkehrsunfällen

mehr  oder  weniger  sföwer  verletzt.  Ein  Großteil  dieser  Un-

fälle  gesdiah  auf  dem  Weg  von  und  zur  Sd'iule.

Aud'i  heuer  werden  wieder  zehntausende  Kinder  den  er-

sten Weg zur  Sohule antyeten.  Knaben  und  Mädaxen  im Altar

von etwa  sedhs Jahren, für die der ,,Ernst des Lehens" beginnt,
und zwar  saion  vor  dem  Glodcenzeid'ien  zur  ersten  Sd'iul-

stunde,  am ersten  Sd'iulweg.  Von  nun  an werden  sie niföt  nur

am Unterri6t,  sondern  au*  am  Straßenverke&  regelrnäßig

teilzunehmen  hafün.

Wie jedes Jahr werden sie zusammen rnit  rund einer  Million
füerer  Sd'iulkinder  die Straßen  bevölkern,  die zu den Sdiulen

und  von don  vseder  na*  Hause  fiihren.  Eltern  wie  Kraft-

fahrer  müssen si6  üfflber  im klaren  sein, weldie  Aufgaben

ihnen  daraus  erwadisen.  Das unter  Mitarbeit  des Kuratoriums

fiir  Verkehrssi6erheit  ausgearbeitete  S*werpunktprogramm

September/Oktober  1967 befaßt  sidi  daher  sowohl  mit  der

:Betreuung  der Sd'iulkinder  alj audi  rnit  der Aufklärung  der

Erwadisenen.

Es wurden  vorgesehen,

*  die Organe  der Straßenaufsidit  anzuweisen,  S*ulkinder

iiber  ihr  allfälliges  yerkehrswidriges  Verhalten  naffi  Möglich-

keit  an Ort  und  Stelle  in gee.igneter  Weise  aufzukfüen;

0  geeignete  Organe  der  Straßenaufsidit  anzuweisen,  bei

Vorliegen  des Eirrverne%mens  mit  den Sföulbehörden  die Sd'iul-
kinder  -  vor  allem  der unteren  Sdiulklassen  -  über  die Be-

deutung  der Straßenverkehrszeidien,  der Armzeidien  der Ver-

kehrsposten,  der Liditzeidien  sowie  über  das riditige  Verhalten

der Fußgänger  irn Straßenverkehr  -  insbesondere  beim  über-

queren  der  Fahrbaffi  auf Freilandstraßen  und beim  über-

queren  von  Sdiutzwegen  -  zu unterrid'iten;

* im Rahmen  der Verkehrsüberwaföung  jene Maßnahmen'
vorzusehen,  die  geeignet  sind,  Gefahren  des  Straßenverkehrs

für  die Kinder  auf  dem Weg  zu oder  von  der Sdiule  hintan-

zuhalten;

@ geeignete  Organe  der  Straßenaufsiföt  anzugeisen,  bei

Vorliegen  des Einvernehmens  mit  den  Sd'iulbehörden  (allen-

falls  im  Rahmen  von E.lternabenden)  den  jeweils  sidiersten

Weg zur  Sföule  festzulegen,  wobei  darauf  hinzuweisen  wäre,

däß ntföt  immer  der ktirzeste  Weg  audi  der si*erste  ist und

daß Kinder  so re*tzeitig  zur  Sdiule  gesföi&t  werden  sollten,

daß sie den Sdiulweg  ohne besondere  Eile  und mit  entspre-

diender  Beaditung  des Straßenverke&s  zurfüklegen  können;

0  geeignete  Organe  der  Straßenaufsidit  anzuweisen,  ent-

.,+red'iende  Verkehrsunterweisungen  für  radfahrende  Sdiul-

kinder  vorzusehen;

0 zu %riifen,  ob die Straßenverkehrszeid'ien, durdi die
den Lenkern  von  Fahrzeugen  die Nföe  von  Sföulen,  Kinder-

gärten  und Spielplätzen  angezeigt  wird,  riditig  aufgestellt

sind bzw.  ob die Aufstellung  'weiterer  Verkehrszeid'ien  erfor-
derlifö  ist;

*  zu  überprüfen,  ob  dur*  andere  Maßnahmen,  wie

Sdxutzwege  oder  Parkverbote,  Verlegung  des Ausganges  von

Q*ulgebäuden  u. dgl. mehr  Si*erheit  für  Kinder  auf dem
Sd'iulweg  errei*t  werden  kann.

Mit einem Hinweis auf den S 3 der StVO -  ,,Vertrauens-
grundsatz"  -  wendet  sid'i das Sd'iwerpunktprogramm  Septem-

ber70ktober  1967  besonders  an  die Kraftfahrer.  Er  besagt,

daß der Vertrauensgrundsatz  Kindern  gegenüber  keine  An-

wendung findet. Es hei& ausdfü&lifö:  ,Jeder Straßentienü;zer
darf  vertrauen,  daß andere  Personen  die fiir  die Beniitzung  der

Straße  maßgeblidien  Refötsvorsd'iriften  befolgen,  außer  er

müßte  annehmen,  daß es sid'i um Kinder  handelt...  Kindern

gegeniiber  findet  der  Vertrauensgrundsatz  aud'i  dann  keine

Anwendung,  wenn  sid'i Erwafösene  in ihrer  Nähe  befinden".

Besonders  auf  Straßenzügen  in der Nähe  von  S*ulen  sowie

zu bestimmten  Tagesstunden,  in denen mit  dem Unterriditsbe-

ginn  oder  -ende  zu refönen  ist, haben  Kraftfahrer  im Straßen-

verkehr  ;iußerste  Vorsiföt  walten  zu lassen. Alle  iibrigen  Ver-

kehrsteilnehmer  aber  sollten  durdi  ein vorbildlid'ies  Verhalten

dazu  beitragen,  füe Verkehrsdisziplin  der Sd'iulkinder  positiv

zu beeinflussen  und  dadurdh  die Sidxerheit  direkt  und  indirekt

zuerhöhen.  (KfV)

Landeck:  Einbrecher  verhaftet

Am  25. Angust  brachen  ein Deutscher  rmd  ein Kärnt-

ner  in  das  LebensmittelgesaMft  des Anton  Kofler  in  Land-

eck ein und  stahlen,  naehdem  sie  eine  Auslagenscheibe

zertrümmert  hatten,  2 j'laschen  Schnaps.  Bei  ihrer  Flucht

versuchten  sie einen  in der  Fiscberstraße  beim  Gasthaus

,,Greif"  mbgestellten  - und  unYörffipefrtem  VW-Kombi  in

Gang  zu bringen.  Dies  brachten-  die zwei  Einbrecher  je-

doch  nicht,  zustande  und  so setzten  sie  ihre  Flucht  zu

Fuß  fort,  kamen  jedoch  nicht  weit.  Eine  Gengarmerie-

Patrouille  konnte  sie verhaften  und  das Diebsgut  sicher-

stellen.  Der  Deutsche  versuchte  aus dem  im  Gendarme-

riegebäude befindlichen  Arrest  durch Aufbrechen  der  Türe
zu flüchten,  wobei  er einigen  8chaden  anrichtete.  Die  bei-

den Einbrecher  wurden  in das Landesgericht  nach  Inns-

bruck  überstellt.

A  u  fr  u  f z ur  B e fl  a g g u n g !
Am  kommenden  Wochenende  findet  in  Landeck

das  l.  große  8portfest  statt.  Um  diesem  eine

besondöre  Note  zu  verleihen,  bitte  ich alle  Haus-

besitzer,  insbesondere  jene  der  Ma]serstraße,  Maisen-

gasse,  des  Markt-  und  Hauptsühulplatzes,  ihre  Häuser

vom  Freitag,  den  8. 8eptember  mittags,  bis  ein-

sehließlich  Sonntag,  den l0.  8eptember  abends,  zu

beflaggen,

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Pfunds:  Von,Bielefeld  bis  zum  Reschen

Ohnaielewski, ein 46-%hrigep'Angest7elltk,  aus;, pielefqld,
nait  seinem  Beraonenwagen..in  dem öoch seine  Frau,:[rm-
gard  mitführ,  voii  Bielefeld  :ozföend.  auf  der  Bundes-

str.;ße },e'7. in Bichtung Re4chenp4ß. ' Verzutlich   wegen
Übermüdung  kam Ohmielewski  bei der K@jetgnsbrück'o
über  den  linken  Fahrbahnrand  und  stürzte  mit  dem  Fahr-

zeug 2(} Meter über eine, st0ile nöschung. Daö Fahyzeug
kam  total  beöcMdigt  - mit  den'  Riädefü  'nafö  oben  -' in

iner  Wiese  zu liegen.  Der  Lenke#  wuföq  leicht,  seine

Frau  unbestimmten  Grades  verletzt.  Beide  wurden'in  die

'Unfallstation  des Krankenhauseä  Zams  eingeliefert,

Am  2. 8eptember  gegen  9.45 Uhr  fuhr  der !»2-jährige

Deutsche  Horst  Boldt  aus  Berlin  mit  seinem  Fahrzeug

von  Landeck  in Richtung  Imst.  Oa.  3 km  östlich  von

Zams  kam  das Fahrzeug  na:üh einem  'überholmanöver  ins

Schleudern  und  auf  die linke  Fahrbahnseite.  Boldt  stieß

mit  dem  entgegenkommenden  Fahrzeug,  gelenkt  von  der

29-jährigen  Hausfra,u  Renate  8tuber  aus  8tuttgart,  zusam-

men.  Alle  Insassen  der  beiden  Fahrzeuge  wurden  leicht

verletzt,  die Fahrzeuge  wurden  schwer  beschädigt,

Prutz:  Zu  schnell  gefahren:  fiber  die  Böschung

Am 2. 8eptember  fuhr  der 19-%hrige  Angestellte  Wolf-
gang  Glittenberg  aus  Karlsruhe  von  Feichten  in  Richtung

Prutz.  Im  Gsmeindegebiet  von  Prutiz,  beim  sogenannten

,Blauen  8chrofen"  kam  der  Fahrer  infolge  zu hoher  Ge-

schwindigkeit  über  den  Fahrbahnrand  'hinaus  und  stürzte

miti  dem  Fahrzeug  über  eine  steile  - rund  6 Meter  hohe

Böschung,  wo der  Wagen  mit  den  Rädern  nach  ofün  ßie-
genblieb.  Der  Fahrer  und  zwei  weitere  im Auto  mitfah-

rende  Deutsche  wuräen  bei  dem  Unfall  unbestiimmten  Gra-

des verletzt.

Stadtgemeinde  Landeek

K  u  n  d  m  a c h  u  n  g

Betr57t: Bezirksbegabtenförderung  fiir das Stföuljahr 67/68
Der  Bevölkerung  von  Landedt  wird  hekanntgegeben,  daß

aus  Mitteln  des Bezirksbegabtenfördeningsfonds,  die von  den

Gemeinden  des Bezirkes  bereitges;ellt  werden,  fiir  das &hul-

jahr  1967/1968  wiederum  Stipendien  an t+egabte und  n'iinder-

bemittelte  Schüler  verteilt  werden.

Gefördert  werden

al  ausschließlich  Sdiüler.  die  außerhalb  ihres  ordentlichen

Wohnsitzes  studieren  und  im  Scbulort  untergebrad'it  sind

(also  keine  Fahrschiiler)

b> nur  S*üler  der mittleren  Lehranstalten  wie Lehrerbil-

dungsanstalten,  Mittelschulen,  Handelss*ulen  usw. (ni*t  aber

Volks-  und  Hauptschüler)

c)  nur  wirklich  talentierte  Sföfüer,  die  einen  sehr  guten

Leriterfolg  nad'izuweisen  vermögen,  und

d) nur  Schfüer,  deren  Eltern  infolge  ibrer  wirts6aft1ichen

Lage  nicht  oder  kaum  imstande  sind, die mit  dem Studium

verbundenen  Auslagen  zu tiestreiten.

In  Aussia'it  genommen  sind monatliche  Beihilfen  auf die

Dauer  eines Sd'iuljahres.

Ausführlich  begründete,  ungestempelte  Gesud»e um Beihilfen

aus der Begabtenförderung  des Bezirkes sind unter  Beiscbluß

Die  Gesua'ie  sind vom  Erziehungsbereditigten  zu  unter-

seiben  und  haben  zu enthalten:

1. Name,  Anschrift,  Beruf,  Einkommens-  und  Vermögens-

verhältnisse,  aSorgepflichten  des Gesuchstellers;

2. Name.  Geburtsdaten.  Anstalt,  Sffiule,  Klasse  des &hülers.

Es wird  abscbließend nodymals darauf aufmerhsam gemady3

daß.der  Termin zur Gemd:isqorlagq bei. der Gemeirzd< un%-
dirtgt einzubaLten ist und direkte. Einreühung  bei der. Bezir0s-
baup,tmannsdyaft nur eine Verzägergng der Erledigung.qm
Folge  b2itte.

Obstverkauf  im  Schenten

Der  Erirag  von  24 Äpfelbäumen  und  27 Birnenb4umen
im  städtisöhen  8föeinten'  wird  hiermit  zum  'Värkauf  "aH-

geboten.  8c}irift1iühe  Kaufangebotie  wollen  im- Stadtamt,

Zimmör  5, späteötens  am 13.  September  abgegeben  werdöo.

Besichtigung  wtihrend  der  Amtsst,uhden  im  B,at,haus,  naüh

Anmeldung-  im 8tadtbauamt,  jederzeit  möglich.

rundausweis  Landeck

Es  wurden  gefunden:  l, 8iege1ring,  l  Sühlüsselbund,

I  Handstaubsauger,  I  Geldbetiag  und  l Damenschirm.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Verlautbarung

Der Tiroler  J%erverband,  Bezirksstelle  Landee,k, ver-
anstaltet  einen  Vorbereitungskurs  für  die Jagdaufsehez-

prüfung,  jeweils  Freitag-  abends  20.00  Uhr  in Landeck

-Gasthof  ,,Arlberg".  Der  Kurs  wird  ha,uptsäehlich  ffir

J%er durchgeführt,  die keine Mögliohkeit,  haben, den
Jagdaufseherkurs  in'  Innsbruük  zu besuchen.

Kurs  be-ginn  : Freitag,  den  l!». 9. 1907  Gasthof  Arlberg.

Handelskammer  Landeck

Die  Bezirksstelle  Landeük  der  Tiroler  Handelskammer

führt  im  Herbst  l. J., bei  jeweils  genügender  Beteiligung,

folgende  Kurse  durch  :

Allgemeiner  Vorbereitungskurs  für  die Meisterprtifung:

(Buehhaltung,  Gesetzeskunde,  Kalkulation  )

Beginn  : Oktober  1f)f37

Dauer:  117  Stunden,  Kurstage  und  Kurzeiten  werden

a mit  den  Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag:  8 300.-  und  S 20.- für  Arbeitsunterlagen

Ort  : Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer  in Landeck

Sekretärinnenseminar  :
Beginn:  Montag,  9. Oktober  1967,  14.30  Uhr

Dauer:  lO Nacbmittiage,  Montag  bis Ilreitag,  jeweils  von

14.30  bis 17.30  Uhr

Beitrag:  8 300.-

8eminar1eiter:  Bggen  Maier,  Frankfurt  a. Main

Ort:  Bezirksstelle  der Tiroler  Handelskammer

,,Seminar  ,,Deine  Persönlichkeit  -  Dein  Erfolg"

Beginn:  Montiag,  9. Oktober  1967,  18.30  Uhr

Thial-Sessellift
täglich  in Betrieb
Der  Thial  8esse11ift  ist  nun  zu folgenden  Zeiten  in

Betrieb  :

Montag  bis  Samstag,  von  10-17  Uhr  stündlifö

8onn-u.Feiertage  ' von  9-17  Uhr  stündlich

Sonderfahxten  nac:§  Vereinbarung
Telefon  830 oder  615

ThiaIrestaurant  geöffnet
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Dauer  : IO Abende,  Montag  bis  Frcitag,  jeweils  von  18.30
bis  21.30  Uhr

Beitrag:  8 450.-

Seminarlsiter  : Eugen  Maier,  Frankfürt  a. M.
Ort:  Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer

Doppelte  Buchführung  für  Anfänger  :
Beginn  : Oktober  1967

Dauer  : 70 Stunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden  mit  den
Teiföehmern  vereiribart

Beitrag:  8 150.-

Kursleiter  : Dir.  Paul  Frapporti
Ort:  Handelska.mmer  Landeck

Schaufensterdekorationskurs  :
Beginn  : Montag,  9. Oktober  1967
Dauer:  l Woche,  ga.nztägig

Beitrag  : 8 250.-

Kursleiter  : Budolf  Purner

Ort:  Haudelskammer  Landeck

Vortrag  ,,Investitionsplanung  bei  Neu-  und  Umgestaltung
im  Handelsbetrieb  :
Beginn:  Dienstag,  12. September  1907,  20 Uhr
Dauer:  ca.  2 8tunden

Vortragender  : Kurt  Freisleben,  Wien
Orti:  Handelskammer  Landeük

Goldene  Hochzeit

In  Zams,  Klostergrisse  13,  feiern  a.m  I0.  8eptember,
Jüliann  und  Paula  Schweisgut  das  Fest  der  Goldenen
Hochzeit.  Wir  gratulieren  herzlichstl

Kirchtagskonzert  in  Zams

Die  Musikkapelle  Zams  gibt  anx  Kirchtag,  8onntag,
ClOII  17.  Eieptember  1067  um  15 Uhr  unter  der  Leitung
vt"-n  Kapelhneister  Hubert  Reheis  ein  Kirchtagskonzert.

Gipfelmesse

am  8onntag,  den  I0.  8eptember  am,,Rauhen  Kopf-Kreuz"
bei  Eltanz.

Bezixksschützenbund  Landeck

Die  am Samstag,  den  2. und  Sonntag,  den  3. Septenföer  1967
ausgetragenen  Vergleichskämpfe  im  KK-Gewehrsdiießen  brach-
ten  folgende  Ergebnisse:

2. September: Schießstaml St. Anton
i'v1annschaftmertung:

Landeck  I:  Gesamt:  2268  Ringe;  Franz  Handle,  Albert
Stadler,  Max  Mader,  Alois  Burtsclier.

St. Aizton I: Gesamt: 2267 Ringe; Johann Falch, Redolfi,
Robert  Haydt,  Kurt  Santeler.

Larxdecie II:  Gesamt: 2226 Ringe; Böhme, Kobler,  Straudi J.,
- Hermann  Rangger.

St.  Anton  II:  Gesamt:  1602  Ringe;  Alber,  Lins,  Strolz.
St.  Anton  II  war  nur  mit  drei  Mann  aiigetreten!
Einzelrtuertung:  1. Robert  Haydt,  St. Anton  581;  2. Franz

Handle, Landeck, 576; 3. Johann Falfö, St. Anton, 574; 4. AI-
bert  Stafüer,  Landeck,  570,  uml  5. Max  Mader,  Landeck,  566;

2. septetnber: scbießstand Zams:
Mannscbaftmettberuerb:

Zams  II:  Gesamt:  2251  Ringe;  S*öpf,  Pfandl,  Scheiber,
Waibl.

Ried  I:  Gesan'it:  2222  Ringe;  Plangger,  Vogl,  Rettenbacher,
Waldegger.

Einzehnertung:  1. Ludwig  Plangger,  Ried,  571;  2. Schöpf,

Zanüs,  570; 3. Pfandl, Zams, 568; 4. J. Vogl, Ried, 566; 5. K.
Scf'ieiber,  Zams,  561.

Sonntag, 3. September, Scbießstand Landeck
Mannsch4tmettbewerb:

Za.ms  III:  Gesamt:  2197,  Ringe;  Emmerich  Waibl,  Alois
Streng,  Ofömar  Deisenberger,  Adolf  Krismer.

Landeck  III:  Gesan'it:  2174  Ringe;  Wilfried  Huber,  Oskar

Pöll, Manfred Gasser, Oskar Jenewein.
Kappl  I: Gesamt: 2158 Ringe; Franz Zangerl, Johann Juen,

Alois Ladner, Siegfried Juen.
Fließ I: Gesamt: 2085 Ringe;  Anton Kathrein,  Franz  Rein-

stadler,  Hans  Pii"izger,  Hans  Wohlfarter.

Strengerx I: Gesamt: 2000 'Ringe; Adolf Seeberger, Josef
Zangerle,  Franz  Hisl,  Dietmar  Traxl.

Srbömnies  Z:-Gesamt:  1809  Ringe;  Hermann  Rangger,  Hugo
Sclieliesnig,  Rudolf  Aufderklamm,  Gustav  Plaschegg.

Pfunds I: Gesamt: 1770 Ringe; Hans  Brunner,  Rudolf
Netzer,  Wilhelm  Steföer,  Bernhard  Kneringer.

Eüzzehvertung:  1. Franz  Zangerl,  Kappl,  564;  2. Emmerich
Waibl,  Zams,  559;  3.  Hermann  Rangger,  Schönwies,  556;
4. Anton  Kathrein,  Fließ,  553;  5. Wilfried  Huber,  Laiideck,
552;  6. Oskar  Pöll,  Landeck,  552;  7.  Alois  Streng,  Zams,

549; 8. Othmar Deisenfürger, Zams, 549; 9. Johann Juen,
Kappl,  548;  IO. Manfred  Gasser,  Landeck,  554.  Weiters:  Adolf

Krismer, Zams, Alois Ladner, Kappl, Oskar Jenewein,  Land-
eck, Franz  Reinstadler,  Fließ,  und  Hans  Pinzger,  Fließ.

Selir grite  Leistungen zeigten der Jruigschiitze Ludwig  Plang-
zer  und der Senior Johann Falch.

Sonrttag,  10.  September:  Vergleichskämpfe  im Rahmen  des
Sportfestes  am Laridecker  Schießstand  von  9 bis zirka  13 Uhr
im KK-Gewelir  zwisdien  Lande*,  Innförud«,  Reutte  urfö  Imst.

SK Seefeld  ASV Landeck  5 :1 (I:O)
' Bis  zur  Halbzeit  konnten  die Landecker  noch  eini;er-

maßen  mit}ia)ten  uiid  es  gelang  ihnen  die  Partie  offen
zu  halten.  Gleich  nacli  Seitenweclisel  gela.ng  sogar  der
Ausgleich,  doch  waren  damit  a1le  Kräfte  der  Gäste  erschöpft.
Der  zweifellos  schwächste  Mannschaftsteil  war  .mit  Ab-
stand  die  Verteidigung,  auf  die  auch  ein  Großteil  der  'Ver-
lusttreffer  zurückzuführen  ist.  Der  Tormann  lieferte  trotz
der  fiinf  Tore  eine  zufriedenstellende  Partis  und  konnte
zeitweilig  reciht  gut  gefal]eu.  Jle  übrigen  8pie1er  erreifö-
ten  kaum  ilire  Standartdorm,  womit  auch  die  Niederlage
hinreicbend  erklärt  wäre.

Den  Ehrentreffer  erzielte  Dolilander  kurz  nacli  Eieiten-
wechsel.  Die  weiteren  Ergebnisse  : SV Ehrwald  Schüler  -
A8V  Landeck  Sföüler  9 : l, TS  Nasserreith  Jugend  - A8V
Landeck  Jugend  5 :l.

TW'V  - Landeck  in  der
ASV  - Wasse:rbal]meisterschaft  am  3. Platz
Mit  einem  7 : 5  Sieg  'über  Brixlegg,  den  Zweiten  der

Gruppe  Unterland,  sicherten  sich  die  jungen  Landecker
Wasserballej  in  der  heuer  erstmals  in dieser  Form  aus-
getragenen  Konkurrenz  den  8. Platz  hinter  TWV  Inns-
bruck  und  TWV  Imst.  Imsti  als 8ieger  der  Gruppe  Ober-
land  mußte  gegen  der  Ersten  der  Gruppe  Unterland,
TWV  Innsbruck,  um  den  l. und  2. Platz  und  Landeck
gegen  Brixlegg  um  den  3. und  4. Pfötz  kämpfen.  Imst

verlor gegen Innsbruck  überraschend  hoch :@it 7 : 1 und
kam  somit  auf  den  2. Platz.

Um  den  3. Platz  entwickelte  sich  ein  barter  aber  schöner
Kampf.  Nacti  4 Spielabschnit,ten  stand  es 5 :5  unentschieden.
Es  mußten  daher  noch  2 x  5 Minuten  nachgespielt  werden
und  da machte  sich  die  in den  letzten  schweren  Spielen
gegen  Imst  und  Bozen  erworbene  Kondition  bemerkbar.
Mit  7 :5  wurde  Brixlegg  niedergekämpft  und  der  3. Platz
errungeri.  Entscheidenden  Anteil  am  Sieg  hatte  der  Land-
ecker  Tormann  Holzer,  der  als  bester  Törmann  des Tur-
niers  die  unwahrschein1ichsten  Schüsse  hielt  und  die  geg-
nerischen  Stürmer  zur  Verzweiflung  brachte,  selbst  aus
2 m Entfernung  gelang  es ihnen  nicht  mehr,  den  Landeckar
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Schlußmann  zu bezwingen.  Im  Eiturm  war  es Hille  Franz,

der  mit  5 Volltreffern  die  käanpferische  Leistung  der  ganzen

Mannschaft  auch  treffermäßig  unter  Beweis  stellte.  Der

Hintermannschaft  gab  das ausgezeichnete  Spiel  von  Kirch-

mair  den  nötigen  Halt.  Die  Torsföützen  für  Landeck

wareu:  Hille  5, Kirchmair  und  Netzer  je l.

Dieser  schöne  8ieg  hat  gezeigt,  daß die Umstellung

der Landecker  Wasserballmannschaft  auf  jüngere  Spieler

gelingt.  Niederlagen  und  Rücksühläge  sind  dabei  unver-

meidbar,  brat'u"ht  es doch  für  diesen,  neben  Eishockey

wohl  anstrengendsten  Mannschsftssport,  groBe  schwim-

merische  :[l'ähigkeiten,  viel  Kcindition  und  eine ävißerst

sehwer  zu  erlernende  Fertigkeit  in der Ballbehandlung.

Landeck  spielte  mit:  B'olzer,  Kirchmair,Hille  Franz,

Netzer  g., Spiss  Fr.,  Köll  Kl.,  Schweisgut  D.,  Zangerl  A.i

und  Polessnigg  E. Nachteilig  bemerkbar  ma.chte  sich,  wie

schon  ofti,  das  Fehlen  eines  gelernten  8chiedsrichters  und

es wäre  höchste  Zeit,  daß in Tirol  auch  in dieser  Hin-

sicht  Abhilfe  geschaffen  würde.

Landecke.r  S:'hwimmsieg  in  Xmst

'I'WV  Landeck  - TWV  Imst  79:42  Punkte

Am  6. 8. traten  Landecks  Jugendschwimmer  in Imst
zu  einem  Vergleichskampf  gegen  den  Nachwuchs  des
TWV  Imst  an.  Bei dcn  Landeckern  machte  sich das
durch  den schönen  Sommer  möglich  gewordene,  intensive

Training  bemerkbar.  Dementsprechend  fiel  auch  der Er-

folg  aus.  Von  lO  Bewerben  gewann  der 'I'WV  Landeck

gleich  8. Die  Leistanngen  waren  gut  und  für  den  einen

oder  anderen  Teilnehmer  dürfte  bei  den am  9. September

in  Innsbruck.Btatt.findenden  Tiroler  Sföülermeisterschaften
ein  guter  Platz  herausschauen.

Die  Ergebnisse:

Männl.  Jugend  :

!)O m Brust  : 1. Raggl  J., 2. Spiss  Ftanz

50 m Kraul:  1. 8chweisgut  D.,  2. Netzer  R

50 m Rücken  : l. 8chweisgut  D.

50 m Delphin  : 2. Sühweisgut  D.

Weibl.  Jugend  :

!)O m Brust  : 1. Dapunt  A.,  2. 8chwarz  H.

50 m Kraul  : 2. Pfötter  Br.,  3. Sföwarz  H.

50 m Rücken  : l. Platter  Br.,  2. Scheiber  Ä.

Die  zur  Austragung  gelangten  fEltaffeln  (4 x 50 m Brust,

4  x  50 m Kraul  und  4 x 50 m Lagen  mttnnl.  Jugend)

wurden  vom  TWV  Landeck  gewonnen.

Landeck  I und  Zams  I verloren

Die  ersten  Kampfmannschaften  der  beiden  Vereine

verloren  auch  dasletzteMeisterschaftsspieI  DerSVLandeck

unterlag  auf  eigener  Anlage  dem  SV Kematen  mit  l  :2

Toren  - wobei  allerdings  ein  'I'or  aus einer  klaren  Abseits-

position  gefallen  war.  Der  SV Zams  der in Zirl  Gast

des  8K  Zirl  war,  verlor  sein  Meisterschaftsspiel  der

Gebietsliga  West  miti  l :3. Keine  sehr erfreuliche  Mel-

dungen  der  beiden  Vereine,  die sich nun  dofö  anstrengen

müssen,  um  das  immer  noch  große  Manko  an Punkten

aufzuholen.

Recht  erfreulich  sind  jedoch  die Ergel+nisse  der Land-

ecker  Nachwuühsmannschaften,  die  ihre  großen  ,,Kollegen"

bei  weitem  übertrumpfen.  8o siegten  die Schüler  gegen

die  Imster  Sühüler  gleich  16:1  und Landecks  Jugend

gegen  Imst  Jugend  mit  8 :2.  Landecks  Juüioren  erkämpf-

ten  sich gegen  Imsti  ein  4:2.  Die  Reservemannschafti

von  Landeck  verlor  ihr  8pie1  gegen  Kematen  II  3:4.

Bleibt  nur  zu hoffen,  daß  dieser  ausgezeichnete  Nach-

wuchs  bald  den  Kader  der  ersten  Mannschaft  verstärken

wird,  und,daß  beide  Mannscliaften,  die des 8V Landeck

und  des 8V Zams  in den näcbsten  Punktekämpfen  doch

wieder  zu Erfolgen  kommen  können.

Kege!klub  Landeck-Perjeü

Am  Freitag,  den 8. Septembei  findet  im  Gasthof  Nuß-

ba.um  ein Freundscliaftskampf  gegen  den  E8V  Innsbruck

st.atiti.  Beginn  16.30  tJbr.

Tuxnezschaft  Landeck

Wir  übernüitteln  hiemit  die  Einladung  des 8portvereines

Landeck  zum  l. Sportfest,  das  an  diesem  Wochenende

abgehalten  wird  und  möchten  besonders  auf  den  Fest-

abend  hinweisen,  der  mit  turnerischen  Vorführungen  von

besonderem  Interesse  ist. Erwünscht  ist auch  die Teil-

nahme  aller  a.m ,,Fackelztig".  Treffpunkt  : Samstag,  19  Uhr

beim  Vereinshaus.  Kleidung:  Rock  und weiße  Bluse,

bezw.  dunkle  Hose,  weißes  Hemd.

Sportvorschau  für  Sonntag,  den 10.  September  1967

15 ,00 Uhr:  ASV  Landeck  Jugena  - SK  Bietz  Jugend

16 ,30 Uhr:  A8V  Landeck  I - 8V  Ehrwald  I

Festausklang  üd  frohe  Heimfahrt
Fortsetzung  von  Nr.  3!)

Die  Festtäge  'VOl] Jaca sind verklungen, der Alltag ist
wieder  eingekehrt  in  das  Städtchen,  das uns iiber drei Tage

frolie  Stunden  gebracht  und  im  ganzen  gesehen  um  ein

schönes  Erlebnis  bereid'iert  hat.

Wer  denkt  dabei nicht  gerne an die vielen  Begleiters*ei-

nungen  wie  sie so eine  große  Reise immer  mit  sid'i abringen
wird,  wie  anders  diese jedem  einzelnen  auch erscheinen  mogen.

-  W@hrend  der eine beim Verspeisen  von  Meeresprodukten,
etwa  eines  Tintenfisches  eben nur mit  Appetit  an den Fisch

denJ  denkt  der andere vielleicht zuviel an die Tinte und
wei'idet  sich mit  Schaudern  ab. Oder  war  niföt  fiir  die eine

heute  der  abstoßende  Olgeruch  kaum  zu  merken,  weil  der

,,Nette"  heute  so anziehend  bedient  hatte? Trotzdem,  man

traute  hundert  Schauspielern  niföt  soviele  Gesichtsausdrü&e

zai,  wie  sie die paar  Landecker  wförend  eines einzigen  Ver-

suchsmahles  zustande  bra*ten.  Das  hätte  sidi  zu filmen  ge-

lohnt.  Gelohnt  liat  sich aber  auch das  kurze  musikalisd'ie

Ständdien,  das wir  wförend  eines Mittagessens  servierten  und

bei dem wir  Landecker  Prospekte  verteilten.  Urplötzlich  war

da eine derartige  Stimmung  im Hause  ausgebrochen,  daß uns

der Verantwortliche  ersutföen  mußte  das Beginnen  einzustellen,

da bei einem  sol&en  Trubel  keinerlei  Bedienung  möglich  sei. -

Wir  machten  kurzerliand  kehrt  und  spielten  entgegengesetzter

Riditung  im vollbesetzten  Manns*aftsraum  den Soldaten  et-

was  vor,  weil  wir  annehmen  konnten,  daß diese sidi  diszi-

plinierter  verhalten  werden.  Wir  mußten  es kurz  machen,  denn

auch hier  hatten  sich bereits  Tanzpaare  einges*lichen.  -  Sol-

daten  sind  aLier WOl]l immer  und  iiberall  ein dankbares  Publi-

kum  und so spielten  wir  auch nod'x den armen  Wadiesaxie-
benden  am Kasernentor  tirolerisch  auf, nicht,  ohne ihnen  vor-

her von  unseren  ,,Altgedienten"  etwas  vorexerzieren  zu lassen.

Spaniens  Soldaten  haLien aber Humor,  sie sahen darin  keine

Verunglimpfüng  der  Nation  und ließen  die  Tiroler  unge-

schoren  ziehen.  -  Krieg  zwischen  Franzosen  und  Osterreichern

war  indessen  im  friedlichen  Klosterquartier  ausgföro*en:

sich wohl  Napoleon  und  Pontlatz  erinnernd  übten  sie näclit-

liclierweise  das Anschleidien  von  Graben  zu Grafün  (Zelle  zu

Zelle)  das Loslassen  der Steinlawinen  (Kästen,  Koffer,  Betten,

Stiihle)  und das  Gebriille  der  Stürmenden  und Getroffenen.

Fehlte  gerade  noch, daß die Marketenderinnen  dasPufüer  reiai-

ten,  aber diese warenaweit  vom  Schuß. Man  mußte  von  Gliick

reden,  daß dies  alles  unMutig  ausging,  kleinere  Plessierföen

wurden  dabei wohl  heldis*  unterdriickt.  Der  Eifer  an der
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.Sad'ie rid'itete  si*  sogar  gegen die eigenen  Reihen  -  so muß-
ten  Spätheimkeh'rer  -vom  Ball  der  Nationen  die  Erfahrung
ma*en,  daß d;'s Bett  aus, ihrer  Zelle  i:versd'iwunden,  das Bett
auf dem Kasten  oder  der  Kasten  im, Bett  ausmhte,  dieses
zusan'irnenbra*  als  es benii'tzt  wur&',  oder  die  ausgehängte

'Tiir  mit  samt  dem  Heimkornmeiiden  in die  Zelle  flog.  -  S*laf-
.bediirftige  wuföen  rii&sid'itslos  waffigehalten,  darnit  sie dieiei-s

.Humors4ei1haftig  werden konnten. Ja, man ist eben riidxt
zum Sfölafen nad'i.  Jaca gekomrrlen,  sondern zqm Feiern.
'Jetzt ist  das:Fest aus und es kann wieder ruhiger werden. Und
es wird  wieder  so kommen  wie  es sd'ion  war  und  wie  voraus-
zusehen  ist: Diejenigen,  die bei Na*t  die Wildesten,  sind  bei
Tag  -die Stillsten,  der  Bus, er wiegt  sie in den &hlaf.  -

Jaca blieb zutaiM. Wenn es nicht einige gegeben hätte, die
nicht  allein  des Feierns  willen  dorthin  gekommen  wären,  so
könnten  wir  heute  kaum  vom  eigenen  Erleben  erzählen,  daß in
dieser  Stadt  au*  nod'i  anderes  S*önes  zu sehen war.  So vor
allen  Dingen  die Kathedrale:  Sie ist ein herrlidxes  Beispiel  der

romanisdien Baukunst aus dem elften Jahrhundert und lei-
tete  als erste  dieser  A.rt  die romanisd'ie  Epoffie  in  Spanien  ein.  -
Dann  die Zitadelle.  Diese sternförmig  angelegte,  rnit  einem
tiefen  Wassergraben  umgefüne  Festung  wurde  unter  Philipp  II.
erbaut  und  ist in Spanien  die einzige  ihrer  Art  die vollständig
erhalten  ist. Zu erwähnen  sei no*  die Briidce  San Miguel  aus
dem friihen  Mittelalter  und  die Kird'ie  Virgen  del Carmen  im

plateresken Stil aus dem XVI.  Jahrhundert.
Die  Fahrt  dur*  das  spanisdie  Land  war  durch die  ab-

weföslungsreid'ie  Gegend  der  Pyrenäenausläufer  äußerst  in-
teressant.  Tief  eingescfü'iittene,  ausgetrodcnete  Täler  und  hoch
aufragende  Felskolosse  mit  bizarren  Formen  bilden  eine groß-
artige  Kulisse  der Gegensätze  in der sonst redxt  herben  Land-
s6aft.  Terrassendörfer  steigen  die  Hügel  hinan,  auf deren
oberster  Kuppe  zumeist  eine  mehr  oder  weniger  verfallene

, Burg  thront.  A11mäh1i6  verlieren  sich die Hügel  und  alle  Er-
hebungen  gehen aus in die Efüne  von  Hueska  und  Lerida.  -

In beiden  Städten  wurde  angehalten,  in ersterer  zum  Früh-
stii*en,  in letzterer  zur  Mittagszeit.  Hier  zeigte  sidx, wie  aud'i
spfitet  in Barcelona,  daß die Gastronomie  in Spanien  dodx  auf
internationalem  Niveau  steht.  -  Anbetra*t  des ersten  fisdh-
öllosen  Mittagessens  ließ man dem gestapelten  Appetit  freien
Lauf  und fühlte  sifö wie ein Fiirst  vom  At+endlande  mit  sei-
nem Gefolge.  Es war  sehr heiß in Lerida,  aber der Speisesaal
dieses  vornehmen  Hauses  war  klimagekiihlt  -  heiß wurde
unserem  Fiirst  erst wieder  angesi*ts  der respektablen  Redi-
nung,  zu  deren  Begleia'iung  er  tief in  die  Tasahe  greifen
mußte.  -  -

Sföon  waren  wir  wieder  auf  den Rädern,  die uns Barcelona
nälierbringen  sofüen,  als nafö  einigen  Kilometern  plötzlich  die
Feststellung  gemad'it  wurde,  daß ein Mann  fehlte.  Also  hieß  es
sv;eder  kehrt,  um diesen  zu suchen. Bald  entde*te  man  ihn
einsam  und  verlassen  am Straßenrand  hockena  und  die Geste
des Anhalters  übend.  Froh  dariiber,  daß wir  seinen  Verlust  so
schnell  entde&t  hatten,  stellte  sioh höraus,  daß er zufolge  län-
gerer Dauer  einer  dem Essen entgegengesetzten  Besd'iäftigung
vergessen  wurde.

Naai  diesem grimmig  humorvollen  Zwisföenfall  zogen  wir
endgLiltig  weiter  na*  Siiden,  Barcelona  zu. Das weite,  diinn
besiedelte  Land  wurde  allmählich  wieder  gehirgiger  und  gip-
felt  in  einem  einzigartigen  Gebirgsstodc  von  unwahrsdiein-
li*er  Majestätik:  dem Montserrat.  Dieser  taua'it  so plötzli*
und füherrsföend  aus der dagegen  nur  hügelig  zu nennenden
Umgebung  auf  und  steht  mit  seinen eigenartigen  Formen  und
Zacken  so unwirklich  und einmalig  da,  daß man  glauben
mödite,  er stammt  von  einem  anderen  Planeten.  -  Ho*  oben
thront  in verste&ter  Einsamkeit  das beriihmte  Benediktiner-
kloster  Montserrat  mit  der sföwarzen  Madonna,  seit elfhundert

JaMen die Sföutzpatronin  von  Katalonien.

DiesesKloster  aufzusudien,-konnte  man  si*  selbstverständlid'i
niföt  entge3en  lassen. War  sdion  allein  die Fahrt  hinauf  ein
Erlebnis  ffir  sifö, so beeindru&t  das Kloster  vor  allem  durax

seine kühne Lage inmitten  seItener, wie mit  de; Säge herau4-
gesdinittenen Felsformen. Montserrat  heißt  ja au*:  der  gesägJe
Berg. Mit  einer  Füng  durfö  eine überaus  wertvolle  Ge-
mäl&galföe  kamen  wir  in  deren  Verlauf  zur  sdiwarzen  Ma-

4onna vor. Vom,Altpr  und- Kerzenruß,sdxwarz  Hpw;qrden,  hat

.a1sBoeide4rerNWameietenr'f'ah'nmn'afd'igfö,Bwaat,rczeeloc%'aaus:nefzuuhyfüen'wir den  'sto!
zen  Bergkegel  talabwärts  auf kühn  angelegter  Styaße  qpd
hielten  na*  einer  Stunde  Fahrtzeit  Einzug  in die große  Stadt,
ßildete  der Montserrat  einen landsd'iaftlidien  Kontrast  ohne-
glei*en,  so wirkte  Barcelona  als sol*er  in baulidier  Hinsidit.
Gemeint  ist der Kontrast  zwisd'ien  Stadt  und Land.  Hier  die
moderne  City  rnit ihren  dur*wegs  kerzengeraden  Straßen-
zügen,  ihren  Hoföhäusern  und Palästen  und  herrlid'ien  Park-
anlagen,  dort,  Igndeinwärts  ärinliaie  Dörfer,  verfallene  Hüt-
ten und  eine kärgliföe  Vegetation.  Man  merkt  efün  der Zwei-
rnillionenstadt  den Einfluß  des Meeres  an, dem sie ja s*ließlidi

'auffi  ihre  Entstehung  verdankt.

Im Herzen  Barcelonas,  in der Rambla  Estudios  stand  das
Hotel  Monte  Carlo,  unser  Absteigquartier.  Dorthin  hatte  das
österrei*isföe  Konsulat  für  den folgenden,  Tag  eine  Führer-

ßEI  N EBEL-  ß E I S C HLE  C H TER SIC  HT

T A D T L C H T S T Z i W E N ) G I

persönlid-ikeit  bestellt,  eine  Frau,  die  uns  dann  trotz  des
feud'itheißen  Klimas  drei  Stunden  auf Damm  zu halten  ver-
stand.  Es waren  ja audx interessante  Dinge,  die sie über  Barce-
lonas  Sehenswiirdigkeiten  zu erzfölen  wußte,  die hier  ni*t  alle
Erwfönung  finden  könn@n.  Ein  Tag  Aufenthalt  hier  ist freili*
zuwenig,  um einen entspred'ienden  Eindru*  mit  na*  Hause
nehmen  zu können,  was wir  afür  in der  kurzen  Zeit  zu sehen
bekamen,  ist von  naaltiger  Wirkung.

Fortsetzung  folgt

nmtpqrN4pn«tm:dnü.ng  än dex  Pfaxrkirche  Landeck

Sonntag,  10. September:  17. Sonntag  na*  Pfingsten,  6.30

Uhr Messe na*  Meinung, 8.30 Uhr Jaliresmesse für Maria
J-Iuber,  9.30  'Uhr  Amt  fiir  die Pfarrfamilie,  Il  Uhr  Messe nad'i

Meinung, 19.30 Uhr Jahresmesse ftir Johann Wald'i.
Momag,  11. September:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  fiir

Johann und Notburga  Paulmidil,  7 Uhr  Jahresmesse für Maria
Landerer,  8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  der Volkssdxule  Land-
edi.

Diemtag,  12. September:  Fest Mariä  Namei'i,  6 Uhr  Messe
fiir  die Veritorbenen  der Familie  Winkler-Kaltenbödc,  7 Uhr
Messe fiir  Maria  Singer,  8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  der
Hauptsd'iule  Landeck.

Mittwody,  13. September:  heilige  Notburga,  6 Uhr  Messe
fiir  Josef S*warz,  7 Uhr Jahresmesse für Monika  Ortler.

Dortnerstag,  14. September:  Fest der Kreuzerhöhung,  6 Uhr
Messe für  Gesa'iwister  Thurner  und  Weber,  7 Uhr  Messe.

Freitttg,  15. September:  Fest der sieben  !xtunerzen  Maiiä,

6 Uhr Messe für Pepi Zangerl, 7 Uhr Jafüesmesse fiir Vinzenz
Traxl.

Samstag4  16. September:  heiliger  Cornelius  und Cyprianus,
6 Uhr  Messe-fiir  Alois  Sföwarz,  7 'Uhr  Amt  für  Lorenz
Schimpfösl,  17 Uhr  Beid'itgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz
und  Bei*tgelegenheit.

NB.:  At+  11. Septemt»er  wegen  früheren  Umerriahtsbeginns,
tägli*  heilige  Messe um 7 Ubr  (ni*t  7.10 Uhr!)
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Zum  «tahnlhpginn  '
Wir  empfehlen  ninen  unser   neues

8pezia1gescMft

Haus des Kindes

@ MänteI

@ Roekerl u. Kleiderl

@ Pullover  und Westerl

@ 8trumpfhosen  u. Wäaohe

Arheitsamt Landeük,TeI.818-817
A rhpitnynvmimig,  T'('lJi.iLiiulauiH.,  T ehrstellenver-

mittlqng,  Arhpitq1ospnyprsir'hprnnB, Pror1nktive  Arbpit»
luseiJfüemrgi.

HOBELWARE

:FIOHTEN-  u. LÄRCHEN-FU88-
BODENBIEMEN,  VORDAOH-,
WD-  n. DBO!K'BN80HALUNG,
PABKBffENINEIOHE,BUOHE,
LÄROHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER

S O L I D A bringt  die  Mode

für Haus und Beruf.  Immer  zweckmäßig  u.

fesch  mit Solida  von

Nehmeein Kintl in Pflege
Adresse  in der  Verwaltung

R[)HNEß
Z i m m e r e i PBUTZ,  Tel.  0!»472  -':330

Ihre

C U UC ar
kaufen  Sie  am besten  gleich  in der

roiü
weil  Sie  bei uns  auch  a €le anderen

Schulbedarfsartikel  erhalten.

Buchhandlung

TY  R O L IA
Landeck,  Malserstraße  15 - Tel.  541



9. Soptember  1967 Gsmsinde  b l at  ti Nr.  3ß

Wir  suchen  ehrliühen

7VscMer
zu  sofortigem  Eintritt.

Werinsarienwirdnitjivergessen!

Meuterei
auf  der  Bounty
Die  Abenteuer  eines  Seemannes,  der  die  Begatzi;ing  mxr Meu-

terei  aufti.  Wit  der  8tarbesetizung  Marlon  Brando,  Trevor

Howard,  Riühard  Harris,  Hugh  Griffltih,  'Richard  Haydn  und

Tarita.  50'/O  arhöhte  Eintrittapreise.  8pie1dauer  : 3 Stunden.

Fraitag,  8. September

Samstag,  9. September

Sonntag,  10. September

Montag,  11. September

Dienstag,  12. September

19.30  Uhr

16 u. 19.30  Llhr

'14,  und  19.30  Uhr

19.3«)  uhr

19.30  Uhr

SiimfiieheBüu1isehlerürbeilen
und Inneneinriehlungen

prompt  und preiswert  durüh

BAU-  und  MÖBELTI8CHLEBEI

Ernst  Hohenberger
PRU'I'Z  170  Telefon  O!5472-3fü)

Große  Auswahl  ! Günstige  Preise  !

jlüpün feldsfat,har
mit  B L A U B B L Ä G schon  ab

6 x 30  -  600.-
8 x 40  -  235.-
I  x  50  -  T?9.-

IOx50  -  810-

aowie Deutsche-  und Österreichische  8pitzen-G1äser

UHB:EN  - JÜWEIJ,N

WlNKLER

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Sehwäbisehes Iiandesschauspiel

Die Spielzeit 1967/68
nüs6elleimn!Sder14Ge!sferre!ier beginntipKiirze
Stahlharte  Killer  und  ihre  Mordnäehte  'am  Rio  Grande.  Mit:

Santos  Gastün,  Caolos  Äcira  u. a.

Mittwoeh,  13. September 19.45  Uhr

Uherfall aut Fort JeIlowrstoue
Der  Vert+eidigungskampf  gegen  zwei  Indianerstämme.  Wild-

wegtfüm  mit  i  Frank  Latiimoore,  Diük  Gordon,  u. a.

Wiedpvwimpinflhnnnpmpml@[5@l@5(

Die 'Voxteile dieser Dauermiete:

PreisermÄßigung  gegenüber  den Tagespreisen

8e1bstgewäh1ter,  ständiger  Platz

Kein  Anstehen  an der Theaterkasse

Einzeichnungen  zum  Jlhnnnpmpnt  in

der Buchhandlung  Tyrolia,  Landeok,  Tel.  %l

sowie  über  das  Verkehrsamt  Prutz.



Na.  36 Gem  ei  n de  b latit 9. 8eptemher  19€!7

aus  dem
Kuvert

'Dii"'iiiöiffifüii  und  i Ömmerj  i un  re große  stän-
dige  Möbelau  611ung, um mit  rautpaar  oder
den  etawachse  i dern  die  ri  i n Möbel  zu fin-
den.  Jetzt  gibt  es noch  eine  weitere  Möglichkeit  zu

schenken:den  DeisenbergerGeschenkbon.EinTeIe-
fonanruf  oder  eine  kurze  Notiz  genügt.  Sie  erhalten
von  unseinen  hübschen  Geschenkbon.  überden  von
Ihnen  bestimmten  Betrag.  Sie  legen  ihn  auf  den  Ga-
bentisch  und  überlassen  so den  Beschenkten  das
Aussuchen.Sie  bereiten  doppelte  Freude.  Eine  noble

Gesdhenkmöglichkeit  und ein 5; ::':,a:H,:':-ffl:'föche
Sdilafzimmer  *  Gäitezimmer

trauen  Sie  auf  :!?' Abaend"
ai  s

o e ei
6511  Zams/Tirol Tel.  05442/442


